
120 Jahre Bahnstrecke  

Seckach - Walldürn 

Eine wichtige Verkehrsader -  

einst und heute ! Teil 2 



Einwohnerzahlen 1833 – 1935 (IV)  

(nach Kuntzemüller) 

Ort Ew. 1835 Ew. 1933 1933 in % 

von 1835 

Bemerkung 

Külsheim 2.139 1.652 77,23 ohne Eisenbahn abgenom-

men (Kraftpost kein gleich-

wertiger Ersatz) 

Krautheim 1.134 726 64,02 typisch für viele Orte an der 

Landesgrenze 



Fahrplan Sommer 1939 

 

 

 



1 x Umsteigen nach Wien 

 

 Walldürn ab: 17.43 Uhr 

 Buchen ab: 17.57 Uhr 

 Seckach an: 18.17 Uhr 

 Seckach ab: 18.54 Uhr 

 Wien Westbf an 7.45 Uhr 



.. und zurück 

 Wien Westbf ab: 22.40 Uhr 

 Seckach an: 11.02 Uhr 

 Seckach ab: 11.54 Uhr 

 Buchen an: 12.15 Uhr 

 Walldürn an: 12.26 Uhr 



Fahrplan Dezember 1939 

 

 

 



Fahrplan Juli 1944 

 

 



Bahnhofsklassen 1944 

 Walldürn: Bahnhof II. Klasse 

 Hainstadt: Bahnhof IV. Klasse 

 Buchen: Bahnhof III. Klasse 

 Bödigheim: mit Agent besetzter Haltepunkt 

 Seckach: Bahnhof II. Klasse 

 



Fahrplan 1946 

 

 

 



Fahrplan 1953 

 

 

 



Walldürn – Hardheim:  

ab 1953 nur noch Güterverkehr 



Der „Retter der Nebenbahnen“ 

kommt (I) 



Der „Retter der Nebenbahnen“ 

kommt (II) 

 

 

 



Der letzte Dampfzug 



Güterverkehr in den 80ern 



Anst. Sansenhecken 

 



Fahrplan 1972/ 73 

 

 

 



BR 211 mit Personenzug in 

Walldürn 



Gründe für den Erhalt  

der Strecke  
 

 Lage zwischen zwei Bundesländern 

 Lü-Funktion 

 Bundeswehr  



Zum Manöver 1979 



Meilenstein 1: 

Regionalisierung des SPNV 

 

 

 



Meilenstein 2: Gründung der 

WestFrankenBahn 

 

 Personenverkehr auf 371 km Strecke 

 davon eigene Infrastruktur: 206 km 

 Zugkilometer jährlich: 3,1 Mio. 

 Mitarbeiter: 260 

 



Es tut sich was …  

Bf. Bödigheim 



Es tut sich was …  

Bf. Buchen 

 



Es tut sich was … 

Bf. Walldürn 

 



Bf. Bödigheim „Neu“ 

 



VT 628 in Walldürn  



VT 628-Treffen in Buchen 





Vielen Dank für 

Ihre 

Aufmerksamkeit ! 


